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Amtsblatt für den Oberamtsbezitk Nagold.

Nr . 119.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet > Einrückungsgebühr für die kleine,

haibjäbrlich hier 54 kr., im Bezirk AoNNersIllg dM 10 . DKloöer . Zeile aus gewöhnlicher Schritt , 18I L.

mit Postausschlag l sl. 8 kr. , 2 Kreuzer.

Tages - Neuigkeiten.
Landesproduktcn - Börse Stuttgart vom 7. Oktober . Im

Hopfengeschäft will sich bei uns immer noch kein rechtes Leben entwickeln,
indem viele Producenten bei den geringen Angeboten von weiten der
Käufer zurückbalten und auf höhere Preise hoffen ; diese Hoffnungen wer¬
den übrigens bei der diesjährigen Ueberproduklion erst bann in Erfül¬
lung gehen , nachdem sich ein Weg zum Export für diesen Artikel geöff¬
net haben wird . Bei heutiger Börse war der Verkehr ziemlich lebhaft,
ohne daß sich die Preise wesentlich änderten . Waizen , franz ., 6 fl. 12 kr.
Walzen , russ., 8 fl 20 kr. Waizen , bair ., 7 fl. 54 bis 8 fl. 18 kr. Ker¬
nen 7 fl. 5,1 kr. bis 8 fl. 12 kr. Roggen 5 fl. 0 kr. Gerste , württ .,
5 fl. 48 kr. Gerste , baver ., 5 fl. 45 kr. Hafer 3 fl. 42 kr. dis 4 fl. 12 kr.
Kobireps 9 fl. 80 kr. Mohn 13 fl. bis 13 fl. 15 kr. Mehlpreise per
100 Klg . incl . Sack. Mebl Nr . I : 2t fl. 42 kr. bis 2- fl. 30 kr. Mehl
Nr . 2 : 22 fl. 42 kr. bis '23 fl. Mehl Nr . 3 : 20 fl. bis 20 st. 18 kr.
Mehl Nr . 4 : 10 fl. bis 16 st. 12 kr.

Die Weinpreise werden sich, wie bei der geringen Quantität

des heurigen Erträgnisses und nach bereits am Stock abgeschlos¬

senen Käufen anzunehmen ist , auf einer Höhe erhalten , die manchen

Käufer als nicht im richtigen Verhältnis zum wahren Werlhe

erscheinen wird . Man spricht von 70 — 80 fl . per Eimer für

bessere Qualität.
Tübingen,  5 . Okt. Trotz der starken Zufuhr zum gestrigen Obst¬

markt sind die Preise abermals höher gegangen . Es wurden 7 st. 30 kr.,
8—9 fl. , für Mostbirnen sogar bis 10 fl. per Sack bezahlt ; auf dem
Bahnhof kostet Schweizer Obst 6 fl. 48 kr. bis 7 st. per Sack von 5 Si.
- Kartoffeln galten 4 st. bis 4 fl. 36 uno 48 kr. per Sack. — Ju den
Hopfenhanvel will immer noch kein rechtes Leben kommen. Die Preise
stellen sich je nach Qualität aus 42, 44, 45, 48 und 50 sl., einzelne bis 55 fl.

An Stelle des durch gestörte Gesundheit in Ruhestand ge¬

tretenen Direktor Werner  in Hohenheim wurde Ministerialrath
Dr . Rau in Karlsruhe , früher Professor der Landwirthschast
an der Akademie Hohenheim , ernannt.

Heilb ronn,  2 . Okt. (Ledermarkl -Bericht .) Bei dem gestern hier
stattgehabte » Ledermarkt waren die Käufer in Wildobeclever  etwas
zurückhaltend , weil zu viele Mittelsorten zu Markte gebracht waren , von
denen auch einige Postchen unverkauft blieben . Prima Wildoberlever
sehlte säst ganz . In Sch malt eder  war Mangel , und scheinen die Ger¬
bereien in Folge der hohen Preise roher Waare den Sommer über we¬
niger darin gearbeitet zu haben . Kalbteder  war rasch und zu etwas
besseren Preisen am letzten Markt verkauft , Sohlleder  in besserer Qua¬
lität war ebensaas gesucht uno schnell vergriffen . Die Preise stellten sich
für Wildoberleder besserer Qualität aus fl. i bis st. 1. 15., mittlere Qua¬
lität auf 44 bis 56 kr., jür SchmaUcder auf st. 1. 9. bis st. 1. 18., für
braun Kalbleder auf st. 1. 51. bis fl. 2 . 12. , für Sohlleder aus 54 bis
62 kr., für Zeuglcber aus 56 bis 62 kr.

Ravensburg,  5 . Oktbr . In Folge der bedeutenden Zu¬

fuhren gingen die Obstpreise etwas zurück.
Eine Versammlung pfälzischer Industrieller in Kaisers¬

lautern  sprach sich für Beseitigung der Salzsteuer und wenn

dadurch nolhwendig für Einführung einer Tabaksteuer , aber nur

des getrockneten unfermentirten Tabaks , aus . Auch eine in Speyer

abgehaltene Versammlung von Tabaksinteressenten ist für eine

derartige Steueränderung.
Berlin,  5 . Oktober . Heute begab sich der Kronprinz des

Deutschen Reiches nach Magdeburg , und besuchte daselbst den

kommandirenden General von Blumenthal.

Leipzig,  4 . Okt . ( Universität ) Die „ Deutsche Allg . Ztg ."

bestätigt die Nachricht der „ Dresd . Presse " , daß der Geh . Hof¬

rath Professor Dr . Heinze  einen Ruf nach Tübingen erhalten

und angenommen hat.
In Eisenach  sind gegenwärtig die Katheder -Socialisten,

Gelehrte , Praktiker , Arbeiter , Industrielle beisammen , deren erster

Gegenstand die Bcrathnng über Durchführung und Weiterbildung
der deutschen Fabrikgesetzgebung ist . Hierauf kommen die Gewerk-

vereine zur Verhandlung . Gleichzeitig tagen auch die Realschul-
mäuncr in dieser Stadl.

Köln,  6 . Oktober . Heute fand die erste Wandersammlung

des Vereins der deutschen Katholiken im großen Gürzenichjaal
Hierselbst statt . Es wurden 6 Resolutionen angenommen . Die

erste protestirt gegen die Anschuldigung , daß die katholische Be¬

völkerung gleichgiltig sei gegen die Interessen des Vaterlandes

und feindselig gegen das Reich . Die zweite betont die Hechte
der katholischen Kirche , die dritte spricht dem Staate das Recht

ab , die Schule als Monopol für sich in Anspruch zu nehmen,

die vierte leugnet die Befugniß der weltlichen Macht , Orden zu

unterdrücken , und protestirt gegen das Jesuitengesetz , die fünfte

bekennt sich zum Standpunkt der Bischöfe Kremeutz und Nams-

zanowski , und die sechste protestirt gegen die Frevel , welche an

dem Oberhaupte der katholischen Kirche unter den Augen der

europäischen Regierungen begangen werden . „ Der Schutz des

Papstes ist eine Pflicht , welche die Regierungen ihren katholischen

Unterthanen und sich selbst schulden " Mit einem Hoch ans Pius

IX . wurde die Versammlung geschlossen.
Aus Westfalen,  2 . Okt . In einer gestern Abend in

Dortmund stattgehabten Besprechung mehrerer Walzwcrkbesitzcr
wurde beschlossen , dahin zu wirken , daß der Preis für Stabeisen

abermals um 2 Thlr . pro 500 Kilogramme erhöht werden soll.

Paderborn,  4 . Okt . Wie ein Hirtenbrief des hiesigen

Bischoss bekannt gibt , haben die in Fulda versammelt gewesenen

deutschen Bischöfe  u . A . beschlossen , die Katholiken Deutsch¬

lands in den gegenwärtigen Bedrängnissen der Kirche zu gemein¬

samen Gebeten aufzufordern . Insbesondere haben sie sich dahin

vereinigt , daß an allen Freitagen von Allerheiligen d . I . bis zur

h . Fastenzeit vor ausgesetziem hochwürdigsten Gute eine öffentliche

Andacht zum göttlichen Herzen Jesu für die Anliegen der katho¬

lischen Kirche in Deutschland in allen Pfarrkirchen ihrer Diäre¬

sen abgehalten werden soll.

Die „ National -Ztg ." erfährt zu zuverlässig , daß der fran¬

zösische Minister des Auswärtigen von dem deutschen Botschafter

benachrichtigt wurde , daß vom 1 . Nov . ab französische Staats¬

angehörige nur dann in die Grenzen des deutsche » Reiches zu-

gelasien werden , wenn sie einen gültigen , mit dem deutschen Vi¬

sum versehenen Paß besitzen.

Am 4 . Oktober ist der Geh . Oberregierungsrath Wagener,

Vortragender Rach im Staatsministeriiun , zu dem Fürsten Bis¬

marck nach Varzin abgereist . Am 7 . begibt sich der Geh . Lr-

gationsralh Bücher nach Varzin
Straßburg,  2 . Ocl . Man schreibt der „Karlsr . Ztg ." :

Neues Leben keimt aus den Ruinen — und zwar manchmal

sehr schnell . Wer sollte es glauben ? Noch vorigen Donnerstag

sah ich die vier letzten I es u ilen - P atr es  in einer Droschke sammt

ihrem Gepäck nach dem Bahnhof fahren , und Samstags , also

zwei Tage nachher , wurde in der Residenz der frommen Väter

eine — Bier -Restauration eröffnet . Man muß nur practisch sein.

Straßburg,  8 . Okt . Die offiziöse „ Elsäßische Korre¬

spondenz " jagt : Optionserklärungen  für die französische

Nationalität erfolgten bei den elsaß -lothringischen Behörden für

164,633 Personen . Nach einer unsicheren Schätzung wurde die

Option wirksam durch Auswanderung nur für 38,800 Personen.

Es wanderten ferner von den am 2 . März 1871 in Elsaß -Loth¬

ringen domizilrrten Franzosen ungefähr 12,000 aus . Von den

obigen Zahlen kommen auf das Oberelsaß 92,662 Optanten,
aber nur 7450 wirklich Auswandernde , auf das Unterelsaß 42,394

Optanten und 10,200 Auswanderer . Die Behörden stellen noch

die Zahl der wirklichen Auswanderer fest Es sind Anzeichen

vorhanden , daß bei vielen der Wunsch nach Rückkehr besteht ; diese

ist möglich , wenn sie als deutsche Staatsbürger alle Verpflich¬

tungen auf sich nehmen.
Mülhausen,  3 . Okt . Wie zu erwarten stand , kehren jetzt

schon einzelne Emigranten zurück . Mit einem davon sprach ich

selbst . Derselbe sagte mir , er habe sich nicht gänzlich wollen aus¬

plündern lassen . In Beifort haben die Wirthe ihre Rechnungen

gemacht , als hätten sie Engländer unter den Händen , und weiter

hinein nach Frankreich mochte er nicht . Der Spaß aber kostet

ihn nicht nur ein schönes Stück Geld , sondern auch eine ange¬

nehme Stelle , die er vor kurzem in einem deutschen Hause ange¬

nommen und worin er sich ganz zufrieden fand , bis die Einflü¬

sterungen der Liga ihn bethörten und zu dem verhängnißvollen
Schritt trieben.

Hackländcr  hat einen Sohn , der in Wien studirt und ihm neu¬
lich das Bergnügen machte , im Examen durchzusaUen. Der Later beeilte
sich, dem Sohn ein Brieschen zu schreiben, ungefähr folgenden Inhalts:
„Ungerathener Sohn , wie viel Liebe und Sorgfalt .habe ich Dir zuge-
weirdet und Du machst mir die Schande und fällst durch " u. s. w. —
Der liebevolle Sohn steckt den Brief ruhig ein und wartet auf den Tag
der Revanche . Und dieser kommt. ..Hackländer Later bringt in Wien ein
neues Lustspiel zur Aufführung : „ Diplomatische Fäden ", und dieses Lust¬
spiel fällt glänzend durch . Sofort setzt sich der Sohn hin und schreibt:



„Ungerutdener Vater ! Wie viel Liebe und Sorgsalt bab ' ich Dir zuge-
tvendel und Du spielst mir de» Streich u»o fällst durch !" —

G e » f, 6 . Oct . Der große Ralh Hut gestern Abend den Antrag auf
T r e nn u n g d es S t u a 1 e s v o n de r .st ir ch e mich einer langen
und erregten Disciission mit 34 gegen 32 Stimmen verworfen.

Am Gotthardlunuel  wird energisch gearbeitet . Die
Minirer drängen von hüben und drüben in den Berg und wüh¬
len in seinen Eingeweide » ; in Göscheiien hört man den ganzen
Tag die Sprengschüsse wie rollendes Baiaillonsseuer . Eine Menge
von Arbeilerwohnniigen in bereits erstellt , andere sind im Lau
und der Unternehmer , Favre von Genf , hat sein geniales Arbeits-
Programm entworfen ; er hofft mit prächtigen Maschinen und gu¬
ter Wasserkraft das Riesenwerk schon in 7 Jahren zu bewältigen.

Paris,  7 . Okt . Die klerikalen Blätter dringen heute schon
Depeschen ans dem Wallfahrtsorte Lourdcs.  Die Patrie
meldet : „ Prächtiges Weiter . Die Pilger treffen in Massen
ein . Man Hai für sie Baracken erbaut . Die Kirche und Grolle
sind überfüllt . Es geht das Gerücht , ein junges Mädchen sei
bereits ans wunderbare Weise geheilt worden . Mehrere Bischöfe
sind anwesend . Mönche aller Orden n . aller Länder treffen ein " .
Der Univers schreibt ans LonrdeS von 12 Uhr Mittags : „ Der
Pater Chocarne hielt gestern eine Rede . Er kennzeichnete den
Charakter des Wunders von Lourdes u . weist auf die Fortschritte
hip , die in Folge desselben Frankreich und die Kirche bereits ge¬
macht hätten . Die Pariser Pilger sind angekommen . Feierlicher
Empfang . Der Bischof von Tarbes ertheilte den Segen auf der
Wiese.

Der französische Finanzminister soll die Absicht haben , den
nach Frankreich ausgewanderten hilfsbedürftigen Elsaß Lothringern
unter die Arme zu greifen durch Vertheilung des Ertrages der
großen Subskription , welche vor einigen Monaten unter dem
pomphaften Titel der „ Subskription zur Befreiung des französi¬
schen Gebietes " in Szene gesetzt wurde . Bei dieser Gelegenheit
erfährt man , daß der Betrag der Zeichnungen sich auf „ etwa
sieben Millionen Franken " beläuft . Man erinnert sich, daß die
niederste Schätzung den Ertrag der großen Rational -Snbskription
mit Sicherheit auf eine halbe Milliarde berechnet hat.

Nächst Gambetta und Tbiers beschäftigt die Franzosen am meisten
das Rache bi er . Sein Erfinder ist der bekannte Ehernster Pasteur und
er bat ein Patent daraus genoniinen . Nachebier nennt er das Vier nicht
etwa , weil es verästlet ist, sondern weil er durch sein neues Brauversab-
ren der deutschen Brauerei den Gnadenstoß geben will . Die neue Me¬
thode Pasteurs bestellt darin , daß die Gährung ohne allen Zutritt der
Lust  vdllzogen wird Die Würze wird , nachdem sie g-kocht ist, in Ge¬
säße von Holz oder Eisen gebracht , in einem ström von Kohlensäure
gekühlt , und dann erst zur Gährung gebracht . Die Einwirkung der Bist
auf die Bereitung des Bieres erklärt P - für äußerst schädlich. Als Vor¬

züge des neuen Beifahrens werden gerühmt : Wegfalls » der Kühlschiffe
kein Verlust durch Verdunstung , Abschaffung der Lagerkeller , Vermehrung
der erzeugten Menge und gleichzeitig Zunahme der Stärke , Entwicklung
eines angenehmen Geruches und Wegiall der Eishäuser . I » dem „ Mo¬
niteur Soisnti b' jgus " ist bas nähere angegeben , zugleich mit der Zeich¬
nung des Brauapparates . Man siebt aufrecht stehende Holz - und Zinn-
gefässe mit Thermometern daran : von öden tritt ein künstlicher Strom
Kohlensäure ein , welcher alle Luit abschtießt und die bei der Gährung
erzeugten Gase werden in ein großen Gasometer gesammelt . Der Appa¬rat ist sehr theuer.

Gegen Erwarten und gegen frühere Angabe » hat sich die
Zahl der Irrsinnigen  in Frankreich in den Kriegsjahren
1870 — 71 nichl vermehrt . Vom Juli 1869 bis Juli 1870 waren
in den staatlichen Irrenanstalten 11,655 Personen ausgenommen
worden , im gleichen Zeitraum 1870 — 71 dagegen nur 10,243
Personen . Unter diesen find 1322 inbegriffen , die durch die
Schreckensscencn der Commune den Verstand verloren . J,n
zweiten Halbjahre 1871 sollen fernere 400 Personen aus gleicher
Zl 'sache toll geworden sein . Es befinden sich gegenwärtig unge¬
fähr 37,000 Irre in Len den verschiedenen Heilanstalten Frankreichs.

Betreffs der Untersuchung gegen Marschall Bazaine  soll
derselbe üversührt worden sein , daß er kapitnlirt hat , während
er anders Hütte handeln können . Die Untersuchung wegen Ver-
raths bauert » och fort.

Wie gesagt wird , hat der König Karl von Schweden in den letzten
Tagen seines Lebens befohlen , daß seine private Briefsammlung , sowie
eine große Anzahl schriftlicher Promessen , welche ein bedeutendes
Kapital repräseuliren , nach seinem Tode verbrannt werden sollen,
welchem Befehle bereits nachgekommen ist.

Ein Ehepaar ohne Füße.  Vor eiuiqer Zeit vermäblte sich in
London  ein Herr Edward Pattston mit einem jungen Mädchen von
l7 Jahren , Namens Eilen Mar ». Herr Pattison bat im Krimkriege beide
Beine verloren : der Frau Pattiion sind vor zwei Iabren bei Gelegeubeit
eines Schiffbruches beide Beine dermaßen gequetscht worden , daß sie ihr
eveusaUs amputirt werden mußten.

Oiue Gismischerin «n- gros . Im Kesängniß in Dnrham sitzt augen¬
blicklich eine Frau , Namens Mary Ami Cotton , aus West-Auckland, un¬
ter der Anklage , ihren Stiesiokn vergiftet zu haben , die , wie es scheint,
das Giftmord -Geschäft en - bpo» betrieben hat . Sie ist verdächtig , über¬
all wo sie wohnte , Personen stirer Umgebung vergiftet zu haben . Auf
Beseht des Ministers des Innern werden die Leichen ihres Mannes , der
vor zwölf Monaten starb,  ihres zweiten zehnjährigen Sstessohnes und
ihres eigenen , ! 1 'Monate alten Kindes , welch letztere beide im März
stgrben , ausgegraben , weil man Ursache bat zu glauben , daß die Ver¬
storbenen Opfer der Giftmischer »! sind. Sie war viermal verheiratet,
einmal unter einem fingirten Namen : drei ihrer Ehemänner starben un¬
ter verdächtigen Umständen EZ jst bewiesen , daß die Frau sich in ver¬
schiedenen Orten Arsenik zu verschaffen wußte . In allen Ortcn , wo sie
wodnte , starben raich hintereinander viele Personen ihrer Umgebung , die
sie größteutheils i'ür kleine Summen in Sterbekaffen versichert hatte.
Die Frau stt zwischen 30 und 40 Jahre alt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamr Nagold.  Unter Bezugnahme ans den Erlaß des k. Ministeriums des Innern vom 24 . September ( Ministerial-

Anttsblatt Nr . 28 , Seite 226 ) und die in der Amts -Versammlung vom 29 . Juli geschehene Aufforderung , hinsichtlich der Revision
der orlspoUzeilicheu Vorschriften , werden die Orts -Vorsteher veranlaßt , binnen 14 Tagen hieher anzuzeigen , was in ihre » Gemeinden
zur Ausführung der Bestimmung des Art . 57 , Absatz 2 , des Gesetzes vom 27 . Dezember 1871 geschehen ist.

Den 8 . Oktober 1872 . ' K . Obcramt . Böltz.

F o r st a in 1 A l t e n st a i g.

HolZ'Verkanf,
Am Montag den

14 . Oktober , 9 Uhr,
in EnzkLLsierle,

G ) aus dem Revier
Simmersfeld,

aus Heuwald und
Hnmmelbergebene:

423 Raummeter Nadelholzschciter , 312
dto . Prügel , 95 dko. Anbruch , 2260
buchene und 2330 tannene Wellen
aus Haufen;

2 ) aus dem Revier Enzklösterle,
aus Laugenhardt 8:

20 Stück Lang - und 3 Stück Sägholz,
7 Eichen , 3 Raummeter eichene Prügel,
20 Raummeter Nadelholzscheiter , 26
dto . Prügel , 5 Raummeler eichene
und 16 Nauinmeter Nadclholzreis-
prügel.

Altenstaig , den 7 . Oktober 1872.
K . Forstamt.
Herd e gen.

Altenstaig Stadt.

Haus- K Gnrirn-
Vkrkrmf.

Die Geschwister Riecker  verkaufen am
Donnerstag den 17 . d . Mts,

Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans ihr in der untern
Stadt an frequentem Weg zur oberu Stadt
gelegenes 2stockiges Wohnhaus
mit 2 Wohnungen , gewölbtem
Keller , Gemüse - und Baum garten
dabei.

Die Verkaufsbedingungen sind billigst
gestellt und sind Liebhaber hiemit eingeladen.

Den 7 . Oktober 1872.
Rathschreiberei.

S ch i e t i n g e n.
Am M .outcig den 14 . September , .

von Pornsiltags 9 Uhr an,

werden in hiesigen
Waldungen 315

Stück schöne Stan¬
gen , 10 —20 Cen-
timeter unten stark
und 10 — 21 Meter
lang , im öffentli¬

chen Aufstreich verkauft.
Abfuhr bequem.

Gemeinderath.
N a g o l d.

Geld- Anerbieten.
Ans Martini d . I . sind gegen gesetzliche

Sicherheit« « »<» Gulden
in einem oder mehreren Posten auszuleihen.

Den 7 . Oktober 1872.
Oberamtspflege.
Manlbetsch.

siMi >,

H a i t e r b a ch.

MnglM-Verkans.
Am Montag den 14 d . MIA .,

Nachmittags l Uhr,
kommen auf hiesigem
Rathhaus 106 Stck-
Langholz , schöner
Qualität , zuin Ver¬
kauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 9 . Oft . 1872.
Stadtschultheiß Klenk.

Nagold.

15V -200 fl.
sogleich und 150 fl . bis Martini hat aus-
zuleihen die Stiftungspflege.

_ G a u ß.

Nagold.

w» ff.
hat auszuleihen parat der

Kirchenverschönerungsfonds.
Gauß ._

Rohrdorf,
Gsrichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Das zu der Gantmasse des

Christian Calmbach  in Rohrdorf
gehörige Güterstück , nemlich:



Parz . 346.
*/s Mrg . 42,3 Rulh . Acker im vor-

dern Berg.
Angeschlagen zu 218 fl.

Angetanst zu 186 fl.
wird am

Montag den 28 . Oktober,
Mittags t Uhr,

auf dem Nnthhause in Rohrdorf im zweiten
und letzten öffentlichen Anfstreich zum
Verkauf gebracht.

Den 8 . Oktober 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

ftzischHab er.
Bei der Gemeiudepflege Ueberbcrg liegen

gegen gesetzliche Sicherheit
Gulden

sogleich zum Ausleihen parat.
R o h r d o r f,

Gcrichlsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Ganlmasse des

Johann Adam Calmbach  in Rohrdorf
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz 55
14,0 Ruth . Wohnhaus und Scheuer.
13 .5 Rulh . Hofraum um das Haus-

3,0 Ruth . Dunglege zwischen dem
Orlsweg Nr . 2 und dem
Bächle.

30 .5 Ruch , bei der Mühle.
Parz . 55 -X.

2,9 Ruth . Farbhaus am Mühlkanal.
Parz . 55 8.

3,3 Ruth . Kellerhaus,
0,7 Ruth . Hofraum,
0,6 Ruth , dto , so früher mit 1

Schweinstall überbaut war,
4,6 Ruth.

worunter ein gewölbter Keller hinter dem
' Wohngebäude

Parzellen 55 ., 55 /X. und 55 8.
Angeschlagen zu 2000 fl.

Angekauft zu 2005 fl.
Parz . 10.

9,3 Ruth . Land.
0,5 Ruth . Mauer.
9,8 Ritth/

Parz . 11.
9,2 Ruh . Land.
0,5 Ruth . Mauer.
9,7 Ruth.

Parz . 12.
11,1 Ruth . Land.

0,6 Ruth . Mauer.
11,7 Ruth

Parz . 13.
_ 23,0 Ruth . Land.

'/s Mrg . 6,2 Ruth , im Schloß oder
Klostergarten.

Angeschlagen zu 150 fl.
Angekauft zu 65 fl.

Parz . 16.
'/« Mrg . 13,1 Ruth . Gras - und

Baumgarten allda.
Angeschlagen zu 100 fl.

Angekauft zu 55 fl.
Parz . 193

34,4 Rulh . Land im Windgärtle.
Angeschlagen zu 20 fl.

Ängekauft zu 20 fl.
Parz . 654.

-/s Mrg . 19,0 Ruth . Acker in Hol-
deräckern.

Angeschlagen zu 75 fl.
Angekauft zu 35 fl.

Parz . 817.
4/s Mrg . 11,4 Ruth . Acker.

13,6 Ruth . Wiese.
*/, Mrg . 25,0 Ruth , in Sparm-

äckern.
Angeschlagen zu 150 fl.

Angekauft zu 105 fl.

Parz . 329.
->/s Mrg . 47,0 Huth . Acker im »or¬

dern Berg,
Angeschlagen zu 120 fl.

Ängekauft zu 75 fl.
Parz . 1229.

Kg Mrg . 18,2 Ruth.
Parz . 1230.

4/» Mrg . 19,6 Ruth.
1 Mrg . 37,8 Ruth Acker im Me¬

denbach in
Haaräckern.

Angeschlagen zu 400 fl.
Ängekauft zu 405 fl.

Parz . 1088.
'/s Mr 'g. 35,3 Rulh . Acker im Mark-

staig.
Ängeschlagen zu 110 fl.

Ängekauft zu 85 fl
Parz . 565.

3/s Mrg . 16,4 Ruth . Wiese jetzt Acker
im Haarlaud.

Angeschlagen zu 150 fl.
Ängekauft zu 105 fl.

Parz . 922.
'/s Mrg . 32,8 Ruth . Wiese in Brand¬

wiesen im Walddorfer Thal.
Ängeschlagen zu 200 fl.

Ängekauft zu 165 fl.
Parz . 1308.

4/8 Mrg . 30,4 Ruth . Baumwiese in
Buchwiesen beim langen
Steeg.

Ängeschlagen zu 80 fl.
Ängekauft zu 95 fl.

wird am
Montag den 28 . Oktober,

Mittags I Uhr,
auf dem Rathhause in Rohrdorf im zweiten
und letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht.

Den 8 . Oktober 1872.
Gerichtsnotar von Nagold

Fischhaber. _
R o h r d o r f,

Gerichtsbezirks Nagold.

Aiegen>Msüi-VerkMj'.
Die zu der Gantmasse des

Carl Friedrich Calmbach  in Rohrdorf
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz . 17.
'/s Mrg . 13,2 Ruth . Gras - und

Baumgarten.
0,9 Ruth . M auer.

'/a Mrg . 14,1 Ruth , im Schloß¬
garten.

Angeschlagen zu 100 fl.
Angekauft zu 51 fl.

Parz . 429.
3,8 Mrg . 37,5 Rulh . Acker im Mitt¬

lern ober» Berg.
Angeschlagen zu 60 fl.

Ängekauft zu 26 fl.
Parz . 507.

3,8 Mrg . 1,3 Ruth . Wiese u . Land
im Aispach.

Angeschlagen zu 150 fl.
Ängekauft zu 101 fl.

wird am
Montag den 28 . Oktober,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause in Rohrdorf im zweiten
und letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht.

Den 8 . Oktober 1872,
Gerichtsnotar von Nagold

Fischhaber.
B e r n e ck.

Bei der Unterzeichneten Stelle sind gegen
Sicherheit

160  fl.
zum Ausleihen parat.

Den 7 . Oktober 1872.
Stiftungspflege.

Zwerenberg.

BrennIM -Verkauf.
_ Montag den 14 . d. Mts .,

(cingetretcner Hindernisse wegen nicht
am Samstag de» 12 . d. Mts .)

von Vormittags 10 Uhr an,
werden aus den

hiesigen Gemeinde¬
waldungen Miß
152 Raummeter
Nadelholzscheiter,

aus Schielberg
44 Rm . , worunter

sich 6 Raummeter buchen Holz befindet, im
öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu Käufer
eingeladen werden.

Den 4 . Oktober 1872.
Schultheiß Hansel mann.

Privat -Bekanntmachnngen.
Nagold.

die allgemeine Erhöhung der Ar-
I 8 beitslöhne und die ungewöhnlich

gesteigerten Lebensmittelpreise sehen
sich auch die Unterzeichneten veranlaßt,
ihre Preise vom Reinigen eines Ofens
auf 12 kr. und für den äußeren Glanz¬
putz derselben auf 24 kr. zu erhöhen , wo¬
von unsere werthen Kunden gef. Notiz
nehmen wollen.

Mornhinweg.
Weber.
Essig.
Hafner.

_Butz -_ _
Breite nberg.

Brkaiin1li»»chuilg.
Laut Zeugnisses des Oberamtsphysikats

Calw ist Weikmüller Jakob  Haisch seit
geraumer Zeit geisteskrank.

Es werden daher alle Händel und Rechts¬
geschäfte, die mit ihm ohne Einstimmung
seiner Ehefrau während dieses Zustandes
abgeschlossen werden , für ungiltig erklärt.

1 . Barbara Haisch.
Gesehen:

Den 1. Okt . 1872 . Schuktheißenamt:
K ü b l e r.

1872r neuen süßen Wein,
frisch von der Presse weg,  versenden ab
7 . Oktober aus frühen Lagen und Sorten,
sowie über die ganze Herbstzeit zu den laufen¬
den billigsten Preisen . Muster von 20 Litern
an zu Dienst gegen Nachnahme ; sicherer
Verschluß mittelst neuer Patent -Transport-
gährspunten mit Siegeln . Tafrltraubrn
in Körben von 20 und -10 Pfund.

Gebr . Schieber in Eßlingen a. N.
Auch können jederzeit gute alte Weine

roth und weiß bezogen werden . ^ (3541)
Am lchten Pfalzgrafrnwciler Markt ist

ein Kistchen , bezeichnet mit ^ -x-
enthaltend Aepfel und Zucker- Ä » »
waren , entweder dort stehen gelassen wor¬
den oder aus dem Wege nach Nagold ver¬
loren gegangen . Wer im Besitze dessel¬
ben oder sonst darüber Auskunft geben
kann , wolle hievon Mittheilnng machen an

C. Gramer  ans Nagold.
Nagold.

Es liegen gegen Versicherung

SW ss.
zum Ausleihen parat ; wo ? sagt die

Redaktion.

A l t e n st a i g.
Bester brauner

Berger Leberthran,
Tonne von ca. 220 Pfund netto , ^ fl. 54 .,
pfundwcis d 16 kr., so lange frei.

I . G . Wörner.



Subscl iptimseinladimg.
Wer sich die langen Winterabende durch Lesen einer belehrenden und unterhal¬

tenden Zeitschrift verkürzen möchte, den laden wir ein, auf

Die Iüustr . Welt, Zu Hause, Das Buch für Alle,
Allgem. Faruilienzeitung, Jllustr . Chronik, Garten¬
laube, Ueber Land und Meer, Daheim re.

zu subscribiren , wobei einzelne Hefte oder Nummern gerne zur Ansicht mitgetheilt werden.
 ̂Wir bemerken hiebei wiederholt , daß das Subscribiren bei einer
entfernteren Buchhandlung den Bezug oft nicht unerheblich verihcuert

^ und warnen besonders vor unsoliden Lubfcribentcnsammlern.

H». HV. L »l8vr 'sche Kuchh andümg.
Die

Flachs -, Hanf - L Mmerglpinnerei
Schornreuthe-Ravensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwcrg im Lohn per «schneller 4
Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:
Gottlob Knödel  in Nagold,
I . G . Gntekunst  in Haiterbach,
I . F . Hin den nach in Altenstaig,
Joh . Schäfer  z . Eckhaus in Ergenzingen.

Nagold.

Mhmaschinen-Lager.
Von einer sehr rcnommirien Nähmafchinenfabrik habe ich ein Commissions -Lager

von Nähmaschinen in verschiedenen Systemen übernommen und empfehle ich solche zu
den billigsten Fabrikpreisen.

Kettenstich- und Doppelsteppstich -Maschinen für Familien von fl. 25 — 56.
Doppelsteppstich -Mafchincn für Rächerinnen , Schneider , Schuhmacher , Sattler,

Kappcnmacher rc. von fl. 60 - 130.
Die Maschinen zeichnen sich durch elegante und solide Arbeit , wie durch einen

ruhigen und stillen Gang aus . Unterricht gratis nebst Zahlungserleichterung.
Alleiniges Depot bei Fried . Stockt 1kger.

Mein Lager in
Nagold.

Oefen Heerden
ist bestens sortirt und empfehle solche zu den billigsten Preisen zu geneigter
Abnahme.

Nagold

Hiemit zeige ich an , daß ich meine
fämmtlichen Herbst - und Winterartikel er¬
halten habe und zwar sehr schöne wollene
und halbwollene Kleiderstoffe aller Art,
Flanelle und Flanellhemdcn , Casfinet , Zitz
und Pique , Cachenez , Colliers , doppel¬
seitige Seelenwärmer , wollene und baum¬
wollene Unterhosen und Unterleibchen rc.
und empfehle solche unter Zusicherung
reeller und billiger Bedienung.

Fried. Stöckirrger.
Auf eine größere Parthie

Klciderstoffreste mache ich,
des sehr billigen Preises
wegen, besonders aufmerk¬

sam. Der Obige.
Egenhausen.

3 noch gut erhaltene

Hecheln
hat zu verkaufen

I . G . Bauer ' s Wittwe.
Ä l t e n st a i g.

Hübsche

Käng- L Stehlampen
bei I . G . Wörner.

Hopfen Kartoffel.
Haber.

Unterzeichneter setzt 30 Ctr . schönen

gen Entschädigung auf den Bahnhof Nagold
geliefert werden.
Gaugenwald , Station Nagold , 5 .Okt. 1872.

Gutsbesitzer Stein.
Nagold.

Unterzeichneter setzt 3 Stück sehr schöne

gebrauchte Ovalöfe « ,
sowie 3 stück deutsche

dem Verkaufe aus.
D . G . Keck.

Nagold.

Billige Pferdsteppicbe
bei Fr . Denb le  beim Adler.

A l t e n st a i g.

Billige kosen»
I . G . Wörner.

Hopsen , 400
schmackhafte Speise-
kartoffel und 100
Ctr . Haber dem
Verkaufe aus . Die ^
Produkte können
auf Verlangen ge-

-iS

Nagold.

Empfehlung.
Nun ebenfalls mit einer Nähmaschine

versehen, empfehle ich mich dem ver¬
ehelichen Publikum in Anfertigung

von Schuh und Stiefelwaren aller Art,
bei Zusicherung billiger und eleganter Arbeit,
wiederholt bestens und mache noch besonders
meine Herren Collcgen in Stadt und Land
darauf aufmerksam , indem ich gut genähte
Schärte , besonders auch Filzschäfte billig
abgeben kann.

David Schuh,
_ Schuhmacher.

N a g o l d.

Einen eisernen HvL «L,
für eine Wirthschaft oder größere Oekonomic
passend, verkauft
_ C . G . Raufer.

A l l e n st a i g.

Empfthlung.
Durch neue Einrichtungen meines Mühle¬

werks bin ich in den Stand gesetzt, allen
Anforderungen jetzt zu genügen und bitte
das verehrliche Publikum und besonders
meine bisherigen Kunden um Fortsetzung
ihres geschätzten Zutrauens.

Kuustmüllcr Maier.
»Im«; ülellieiu. L

j! Brust- L Lungen-
ikranke finden auf naturgemäßem!
- Wege selbst in verzweifelten und
jvon den Aerzten für unheilbar er-!
klärten Fällen radikale Heilung
ihres Leidens

ohne Medicin.
Nach sveciellcr Beschreibung der!
iKrankheit Näheres briefl . durch

Dir . I . H. Fickert , Berlin,
Wall -Straße Nr . 23.

es
scd

8°

"1
Nagold.

Bekanntmachung.
Reinen Weingeist,

der sich vorzüglich zur Erhaltung des Obst-
Mostes eignet , empfiehlt billigst

_ D . G . Keck.
Haslach,

Oberamts Herrenberg.
Eine noch neue , in gutem Zustand be¬

findende

Futterschneidmaschine
verkauft wegen Mangel an Raum um
billigen Preis

Gottlieb Hirth,
Wagner.

odne Neckivin.

Nagold.

Neue Hopsenjricke,
L 6, 7, 8 und 9 Ellen , und

Hopfensockttteh
in Stücken empfiehlt

Carl Pflomm.
A l t e n st a i g.

Schönsten LL « 1 8-
k 7 kr. zentnerweis.

_ I . G . W ö r n e r.
W i l d b e r g.

Mit deutschem Neichsstempel versehene
Anlehungs -Loose aller Sorten , einzeln oder
Looscombinationen in 37 Zusammenstellun¬
gen von 1 Thlr . bis 11 '/- Thlr ., verkauft auf
monatliche Raten , resp. Abzahlungen , die
mit 5°/o p . a . verzinst werden und ertheilt
jede weitere Auskunft bereitwilligst

Franz Iüdl er.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.
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